
Waldbaukommentar Luzern 
Standortstyp 
Link 
 

7e - Waldmeister-Buchenwald mit Hornstrauch Galio-Fagetum cornetosum 

Laubholzanteil 
 

Bestockung 

 

 
 

Tannenanteil min 
(opt) 

- 

Vorwaldarten − 

Verdichtungsrisiko 
geringes Verdichtungsrisiko (auch bei nassem Wetter nur unbedeutende Verdichtung der 
Böden) 

Priorität - 

Eignung 
PR: Mässig wüchsig, aber vielseitig. 
NG: Erhöhte Gefährdung, wenn steil. 
NS: Deutlich erhöhte Bedeutung, besonders vielfältige Strauchschicht. 

Verjüngung und 
Entwicklung 

N: In lichten Beständen für alle Baumarten meist problemlos. Durch starke, kleinflächige 
Auflichtung kann Verjüngung beschleunigt werden, v.a. für Lichtbaumarten. 
Räumungsschlag Ende Dickung. 
Femelschlag. 
U: Nach kleinflächigen Verjüngungshieben samen alle Baumarten reichlich an. 

Pflege 

N: Mischungsregulierung ab Dickung. Starke Durchforstung bis Ende BH 1. 
Mischungsform: Bu trupp- bis gruppenweise oder rein, Übrige einzeln bis truppweise. 
 
 

Beschreibung 

Mässig wüchsige Hallen-Buchenwälder in sonnigen Hanglagen. Unterwuchs mit 
‚Kalksträuchern’.  
Boden oft skelettreich, etwas trockener als 7a, ab ca. 30 cm kalkhaltig. 
Mit Weisser Segge: Auf Bachschottern, an der Rigi auf Bergsturzflächen, oberflächlich 
austrocknend. 
 

Höhenverbreitung submontan; 500-800m 

https://tree-app.ch/projection?p=lu&mv=15%7C2654086%7C1205159&ml=ft&mp=2654990%7C1205833&flft=8d&ftd=7e&ftm=d&ftc=7e


Relief 

 

Hangneigung & 
Exposition 

 

Vegetation 

E: Waldmeister, Ähren-Rapunzel, Busch-Windröschen 
F: Wald-Segge, Berg-Goldnessel 
M: Wald-Zwenke, Stechpalme, Weissdorn, Wolliger Schneeball, Gefingerte Segge; 
Bingelkraut (auf Schotter) 
O: Schlaffe Segge 
P: Weisse Segge (oberflächlich schotterig) 

Zeigergruppen 

E: Buchenwaldarten □ 

F: Nährstoffzeiger, frisch □ 

M: Basen- und Kalkzeiger □ 

O: Basenzeiger wechselfeucht / wechseltrocken □ 
 

Boden 

L: Streuhorizont + 

AH: Mineralerde-Durchmischungs-Horizont (biologisch) □ 

BASEN: Kalk + 
 

 


